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Schweizerisches

sl,
herausgegeben

vom

schweizerischen Forstverein
unter der Redaktion

des

Forstverwalters Wals ». Srcyerg.

VI. Jahrgang. 9. Sept. I8SZ.

Das Forst-Journal erscheint monatlich, im Durchschnitt I Bogen stark
in der Hegner'schen Buchdruckern in Lenzburg, zum Preise den 2 Fr. St) Rp.
franko Schweizergcbiet. Alle Postämter werde» i» den Stand gesetzt, das

Journal zu diesem Preise zu liefern.

Personal-Nachrichten.

Sie kennen unser Forstpcrsonal, lauter kräftige, junge
Männer und doch haben wir bereits ein werthes Glied aus
unsern Reihen verloren, nämlich

Herr» Kreisförstcr A. Dcnoth.
Er starb den 22. August hier in Chur in seinein 28. Lebens-

jähr. Wie Ihnen bekannt, stand er seit dem Jahr 18Z1 dem

ForstkrciS Ticfenkastcn vor und zeichnete sich im Forstdienst

durch Thätigkeit, Gewissenhaftigkeit und eilten taktvollen Um-

gang mit der dortigen Bevölkerung aus, bei welcher er sehr

beliebt und geachtet war. In Folge öfterer Erkältungen, die

er sich auf seinen anstrengenden Forstrcisen zugezogen, ergriff
ihn letztes Frühjahr ein heftiges Schleimsicber, dem sich eine

Vl. Jabrgaug N
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Luirgenentzündung beigesellte, varan sein junger, rüstigcr Kör-
ver bald erlag. Mit ihm ist wieder ein Mitglied unseres

schwer;. Forstvercins nach dem Jenseits geschieden!

Chur im August 1855. I. C.

Nachrichten über die Pflanz-Versnche mit
der pêniik xzz-'srMdkü.-j.

Der an mich in Nr. 7 des Forst-JonrnalS crgangcncn
Aufforderung entsprechend, beeile ich mich, von dem spätern Er-
folge der Anpflanzung von I'i»n5 »nn-iliina (Sccstrandskiefer)
nachfolgenden kurzen und nicht sehr befriedigenden Bericht zu

ertheilen.
Die Anno 1338 im Löhr-, Birchcrn- und Junkernwaldc

zuerst durch Saat in der Saatschule erzogenen und dann mit
Ballen versetzten SecstrandSkicfern, über welche ich seiner Zeit
Mittheilung gemacht habe, waren dannzumal 7jährig und wür-
den jetzt ein Alter von 17 Iahren erreicht haben, allerdings zu
wenig alt, um darnach ein bestimmtes Urtheil abgeben zu kön-

neu, welches als maßgebend angenommen werden dürfte; das

Ergebniß dcö Erfolges, ans mehrere Ocrtlichkeitcn gestützt, ist

nun dasjenige, daß die Anfangs hoffnungsvollen Pflanzen, ob-

gleich in Abständen von IM gesetzt, im Verhältniß stets mehr
an Höhcnwutbs, als an Stammstärke zunahmen, daß der Frost
selbst in geschützteren Lagen an denselben Verheerungen anrich-
tete und der Schnee und Rauhreif, weil die Pflanzen sich von
selbst, in Folge ihres allzuschlanken Wuchses nicht zu halten
vermochten, dieselben umdrücklc und beschädigte, und zwar so,

daß um die Waldränder, welche mit denselben bepflanzt waren,
nicht lückig zu belassen, da eine spätere Auspflanzung nicht
mehr thunlich gewesen wäre, die so beschädigten Pflanzen aus-
gehauen und durch zweckmäßigere hochstämmige andere Holz-
arten ersetzt werden mußten. BemerkcnSwerth war auch daö
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